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Es braucht alle!
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die Stammgäste sind aktuell unsere Rückversicherung:
Ohne diese treuen Kunden müssten wir sicherlich grös-
sere Verluste hinnehmen, denn die Rahmenbedingungen
sind, wie wir alle wissen, für den Tourismus als export -
lastige Wirschtschaft nicht optimal. 
Was tun? Sinkende Zahlen verleiten oft zu wenig durch-
dachtem Aktionismus. Das einfachste Mittel ist dabei die
Senkung des Preises. Aber gerade dies ist für eine Marke
wie Zermatt – Matterhorn ein schlechtes Rezept. Es be-
schädigt das langjährig aufgebaute Image der Premium-
destination Zermatt. Premium heisst, dass wir die Mög-
lichkeit haben, höhere Preise zu erzielen. 
Zudem gewöhnt sich der Kunde schnell an eine Preissen-
kung – es dauert deshalb Jahre und führt unweigerlich zu
Kundenverlust, einen einmal gesenkten Preis wieder auf
das alte Niveau zu heben. 
Der Tourismus ist wie jede andere Branche auch wirt-
schaftlichen Zyklen ausgesetzt. Wir müssen lernen, diese
Zyklen zu bewältigen und zu akzeptieren. In der aktuellen
Baisse sollten wir uns vermehrt auf das Produkt konzen-
trieren: Wir müssen uns überlegen, wo wir uns verbes-
sern, wo Prozesse optimiert, wo Kosten eingespart und

Synergien genutzt werden können. Und ganz wichtig:
Wir sollten den Gästen, welche uns auch jetzt die Stange
halten, besonders grosse Aufmerksamkeit zukommen las-
sen. Denn der Stammgast von morgen, der wird heute
geboren: Lassen wir ihm also die nötige Aufmerksamkeit
zukommen und verblüffen wir ihn mit unserem Service.
Zermatt – Matterhorn ist eine starke Tourismusdestina-
tion mit einem starken Brand und einem starken Angebot
– sie existiert dank dem Gesamterlebnis, von dem jeder
Anbieter nutzniessen kann. Es braucht aber auch jeden
Anbieter, um dieses Gesamte weiterzuentwickeln. Nur,
wenn wir gemeinsam unsere Produkte weiterentwickeln,
wird das Angebot unserer Destination mit den Verände-
rungen auf den Märkten mithalten und auch zukünftige
Zyklen meistern können. 
Darum sollte sich jeder Leistungsträger diesen Leitsatz 
für 2011 zum Vorsatz nehmen:

«Wir Arbeiten Gemeinsam Am Gedeihen Unseres 
Zermatts» – oder eben ganz kurz: WAGAGUZ

Herzlichst
Ihr Daniel Luggen

Das Genusserlebnis ist 2011 die zentrale Marketing-
Botschaft von Zermatt Tourismus. Denn Zermatts Res-
taurants sind top, unter anderem dank ihren lokalen
Spezialitäten. Gesucht sind nun noch mehr Leistungs-
träger, die die Gäste integrale Arten von Genuss erleben
lassen. 

Kein anderes Dorf in der Schweiz weist 233 Gault Millau-
Punkte und einen Stern im Guide Michelin auf. Zermatt
Tourismus fokussiert sich auch darum seit dem Herbst
2010 marketingstrategisch auf den Genuss (Berichte auf
Seite 10 und 12). Der Gourmet-Trail zieht seit einigen Jah-
ren Tausende in die Bergrestaurants. Im Sommer 2011
kommen geführte Gourmetwanderungen hinzu. Zermatt
Tourismus trägt diese Tatsachen in die Welt hinaus. Etwa
mit Gourmet-Journalisten, die von Zermatt Tourismus be-
treut werden, damit sie optimal über ihre kulinarischen Er-
lebnisse berichten (Bericht auf Seite xxx). 

Weitere kulinarische Ideen gefragt
Was unbekannt bleibt, hat keinen Erfolg. Darum infor-
miert Zermatt Tourismus im Gästezentrum und auf den
verschiedenen Internetplattformen systematisch darüber,
wo man überall zu Genusserlebnissen kommt. Informiert,
dass die Bäckerei Fuchs mit ihrem neu kreierten Bergstei-
gerbrot zum prämierten Unternehmen wurde. Gäste erhal-
ten im Gästezentrum kleine Güezliformen in Form des
Matterhorns, damit sie sich zu Hause beim Backen an ihre
kulinarischen Erlebnisse in Zermatt erinneren. Prospekte,
Karten und die neue iPhone-App weisen auf die grosse Aus-
wahl an Hotels und Restaurants im Dorf und auf den Ber-
gen hin, wo es kulinarische Schwerpunkte mit Zermatter
Kolorit zu geniessen gibt. 
Alle Gäste kennen die Matterhörnli der Bäckerei Biner.
Oder das Roggenbrot der Zermatter Bäckereien. Oder den
Käse und die Joghurts der Horu-Käserei. Zermatt Touris-
mus würde aber gerne auf noch mehr Spezialitäten hinwei-
sen, damit die Marke Zermatt gestärkt wird.

ZT Unverwechselbares aus Zermatt
Daniel Luggen, Tourismusdirektor von Zermatt, freut sich
auf weitere innovative Unternehmen: «Wo entsteht Neues
und Innovatives aus Zermatter Traditionen? Wer stellt aus
lokalen Zutaten neue authentische, unverwechselbare Zer-
matter Spezialitäten her?», fragt er und ruft damit zu noch
grösserer Kreativität der Zermatter Gewerbetreibenden auf.

Sobald solche Produkte den Weg zu den Gästen finden,
werden sie auf den Informationskanälen von Zermatt Tou-
rismus vorgestellt. Übrigens sind nicht nur Betriebe ange-
sprochen, die Kulinarisches herstellen, sondern auch andere
Leistungsträger, zum Beispiel Hotels. Vielleicht findet sich
ein Hotelier, der das ultimative Zermatter Spa-Erlebnis kre-
iert. Ideen aller Art sind gefragt!

Grösster Genuss auf allen Ebenen
DIE MARKETING-BOTSCHAFT VON ZERMATT TOURISMUS ZIELT AUF DAS INTEGRALE GENUSSERLEBNIS FÜR GÄSTE

Das prämierte Bergsteigerbrot der Zermatter Bäckerei Fuchs.




